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mit gröfeerem Snt|uftaêmuê erfüllte, ale bte Sin«

na|me oon S«rië eë get|an laben roürbe, ift cor«

läufig granfreicb entriffen unb roirb oorauêfidjtliaj
fût* lange $eit beutfajeê Sigeutlum bleiben. — Sé

ift ein fiatfeê Sotlrcetf gegen SBeften geroorben unb

roirb in jufûnftigen Äriegen im ©tanbe fein, bem

Slngriffe eine roeit roirffamere unb erfolgreiajere
Sert|eibigung entgegenjufefeen, aie baë ©trafeburg
oon 1870 eê oermoajte. J, v. S.

{Rcpcrtortttttt ber neuem bctttfajcn SWtlttärs.3our*

naliftif oon §irfdj, Sremierïieutenant, unb

Äoroatsfi, ©econbelieutenant im |o|enjotte*
rifdjen gûfilier=SRegiment Sir. 40. Serlin,
1878. Serlag oon SI. Sauj.

Se ift ein fetjr oerbienftlidjer ©ebanfe, fiaj einer

mûlfameu Slrbeit ju unterjie|en, um Slnberen baê

Scaajfajlageu in oielen beftaubten Süajern ju er«

fparen. Sin SRepertoriuiu, wie baêfelbe ben beiben

auf bem Stitelblatt genannten §erren oorgefajroebt

laben mag, roürbe einem roirfltdjen Sebürfnife ab«

|elfen. SDoaj um ein folc|eë ûbertjaupt oerfaffen

ju fönnen, fdjeint notbroenbig, oor Slllem bie be*

ftebenben SRititar^eitfajriften unb SRtlitär=^ei«
tungen ju fennen. SDiefeê ift bei ben beiben §erren
augenfttjeinlid) niajt ber galt. Slue biefem ©runbe
bürfte benfelben ju empfe|len fein, fiaj oorerft bie

nöujigften Sorfenntniffe ju oevfajaffeti, beoor fie

fid) an eine Slrbeit, wie bie oorliegenbe, maajen.

Sibtjettoffenf^oft.
2>ie Sttnbeêlief-ajlitffe betr. (Srfpartriffe im

SWtlitärwefen.

2Blr laffen naajftcfjenb bfe Sefdjlüffe nebft ber ©cfc-jc«»orIage

folgen, weldje bfe Sunbeéoerfammlung fn itjrer lcjjtcn ©effton

„jur §ctfteflung bc« fmanjlctlen ©leldjgcwidjt«* auf bem ©ebtete

be« «Dtllitärwefcr« etlaffen tjat.

i. Smtbeêflefe^ fjetr. ©uSpetiMriutg einzelner SBeftint*

ntungen ber «Oitlttärorganifattoit.
©le Sunbeéoerfammlung ber fdjrceiücrtfdjen

©lb g cnoffenfdjaft,
nadj ©inftaìt bit Sotfajaft be« SunceStatbc« »om 2. Sradj«

monat 1877 über ^etficltung bc« ®tefdjgcrofdjt« in ben gfnanjen,

befajllefjt:
Slrt. 1. «Bon ber §eifiellung »on «Broolant« unb Sagagewagen

nadj befonberer Dtbonnanj wirb Umgang genommen.

Sltt. 2. ©le Seftimmungen be« Slrt. 147 unb bc« jweiten

abfafcc« (m Slrt. 149, betreffenb ben ©rfafc ber einjelnen Seflcf*

bungü« unb Slu(5tüjtung«gcgcnftante an tie SJcbrpflläjtfgen, refp.

©ntfdjäbigung an bie Offijiere, werben fuêpcnbirt.

Slrt. 3. ©le ©aucr ber Snfanteriercfrutctifdjitfcn wirb »on

45 auf 43 £age rebucirt; Urlaube werben an SBodjentagen nur
an ©injetne In brtngtnben gäden ettfjellt unb ble 3nf»ect(oncn

finb auf ba« «jcotfjroenbigfie ju befdjränfen.

Slrt, 4. @« wftb »on ber ©Inberufung bet Sabre« »or ben

«SSicbcrbolungîcutfen ber ©aoatferlc (Slrt. 1C8 ber «JMitätorganf«

fation) Umgang genommen ; bagegen finb »or ben fjteftutsnfdjulen

»lertàgigc ßabveäcurfe cinjurldjtcn.
Sltt. 5. ©le auf SEafet XXIX ber «Dîifitârorgantfatfon »or»

gefebene Scfolbung ber eibgenöffifdjen Gruppen wirb nur fm
actloen ©Ienft, bet Delationen fm 3nncrn unb bef Çllfeleiftung
tm Sanbe, auägerlajtet.

gür ben 3nftruction«blenft wirb bfe Sefolbung, unter Sor«

befjalt ber Seftimmungen »on Slrtifct 217, Semina 2, Unb Slrtifel
218 unb 219, folgenbmnafjen feftgefefct:

a. Scfolbung ber elbgcnöffffójen SEruppen Im

3nfttuctlon«btenfte.
gr.

Dberft 17
Dbcraubltor 16

Dbetfilfeutenant 13

©roßridjtcr 12
«Na jot 11

„ ©ro&ridjter 10

Hauptmann, berittener 9

„ unberittenet 8
1. Dbetlieutenant, berittener 7

„ unberittenet 6

2. Sieutenant, berittener 6

„ unbcrlttener 5

gclbpteolget 8

©labJfccrctär, 3ltjutant=Untcroffijfer 4

b. ©et ©olb bc« Sataltfonadjef mit ©ommanbantengtab bc«

trägt gr. 12. 50.
©cr ©otb bc« ©tabSfoutfer« gr. 2.

o. Dffijiere, Unteroffijiere unb ©ofbaten ertjatten orjne Untet«

fajieb eine «Dcunbportfon.

d. ©uiben, weldje eingeht ober in fftinern ©etadjementen ben

©täben jugetljcllt wetben, crbalten eine täglidje Sutage

»on gr. 1. 50.
©obalb bet ©ompagnieserbanb wleber fjcrgcfteflt ift,

fjjrt bie Sejafjfung bet «julage auf.

e. ©le gttldjc täglidje Butage »on gr. 1. 50 ertjatten auaj

tie berittenen Srigabe« unb 9iegiment«ttompetet füt ble

©auer (bret witftidjcn ©ienftlcljtung bel ben ©täben.

f. ©fe Slbjutanten bet ©tabe ber jufammcngefefcten £ruppen«

förper (Slrt. 66—68 ber «Militärorganifation) crtjalten füt
ble Seit, wäfjrenb wcldjcr (le mit ben ©täben, ju weldjen

fic abcommanbirt ftnb, ©Ienft tefften, efne tägliajc Sulage

»oit gr. 1.

Sftt. 6. ©cr Sunbe«ratf) wirb beauftragt, auf ©runblage ber

Seflfmmungcn bc« Sunbe«gefe(pc« »om 17. Sraajmonat 1874

(St. ©. n. g. I, 116), betreffenb bfe Solf«abfiimmung über

SunbcägcfeCc unb SunbeSbefdjlüffe, bie Scfanntmaajung bfefe«

©efefcc« ju »cranjtaltcn unb ben Scgfnn ber SBftffamfcft be«»

felben feftjufeljcn.
Sttfo befdjloffcn »om ©tänberatfjc,

Sern, ben 21. £ornung 1878.
©cr Siceprä|ibcnt: 91. Seffaj.
©er «BrotofoUfübrer: 3. S. Sütfdjer.

Silfo befdjloffcn »om «Jtotlonatratbe,

Sern, ben 21. $ornung 1878.
©et «Bräficent: «Warti.
©er «BrotofoOfübter : ©djlep.

n. SButtbe*S6efd)tuß betr. ^erfteuutta, beS ©leidjaeunajtS
in ben «öuttbeefittonjen.

Slrt. 3. ©le gtclfeentfajätlgungen finb im Slflgemeinen einer

3ie»!fton fm ©tnne fee «Jtcbuctlon ju unterwerfen.

Slrt. 7. ©ic Safjt bet 3nftructoren witb feftgefefct wfe fotgt :

3nf anteri e:
1 Dbetfnflructor, 8 Ärcf«»3nftruct., 1 ©djicf)«3nftruct., 17 3n«

ftruet. I. Ät., 65 3nftruct. II. fil., 8 Stompetet. unb 4 ïam»

bour«3nfituct.
©aöatterfe:

1 Dberlnflruct., 3 3nftruct. I. Ät., 10 3nflvuct. II. ©f.,
2 §ilf«<3nftruct.

Slttflterte:
1 Dberlnflruct., 4 3nftruct. I. Ät., 14 Snftruct. II. AI.,

18 §ilf««3nftruct.
©ente:

1 Dberfnftruct., 2 3«fttuct. I. AI., 4 Snftruct. II. Äl„
3 £flf««3nfiruct.

©anität:
1 Dberfnfhuct., 3 Snftruct. I. Ät., 4 Snftruct. II. Ät.

Setwattung:
1 Dberlnflruct., 1 3n(truct. I. Ät., 1 Snftruct. II. Äf.
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mit größerem Enthusiasmus erfüllte, als die

Einnahme von Paris es gethan haben würde, ist

vorläufig Frankreich entrissen und wird voraussichtlich

für lange Zeit deutsches Eigeuthum bleiben, — Es
ist ein starkes Bollwerk gegen Westen geworden und

wird in zukünftigen Kriegen im Stande sein, dem

Angriffe eine weit wirksamere und erfolgreichere
Vertheidigung entgegenzusetzen, als das Straßburg
von 1870 es vermochte. v. 3.

Reprrtorium der neuern deutschen Militär-Jour¬
nalistik von Hirsch, Premierlieutenant, und

Kowalski, Secondelieutenant im hohenzolle-
rischen Füsilier-Regiment Nr. 40. Berlin,
1878. Verlag von A. Bath.

Es ist ein sehr verdienstlicher Gedanke, sich einer

mühsamen Arbeit zu unterziehen, um Anderen das

Nachschlagen in vielen bestaubten Büchern zn
ersparen, Ein Nepertorium, wie dasselbe den beiden

auf dem Titelblatt genannten Herren vorgeschwebt

haben mag, würde einem wirklichen Bedürfniß
abhelfen. Doch um ein solches überhaupt verfassen

zu können, scheint nothwendig, vor Allem die

bestehenden Militär-Zeitschriften und Militär-Zeitungen

zu kennen. Dieses ist bei den beiden Herren
augenscheinlich nicht der Fall. Ans diesem Grunde
dürfte denselben zu empfehlen sein, sich vorerst die

nöthigsten Vorkenntnisse zu verschaffen, bevor sie

sich an eine Arbeit, wie die vorliegende, machen.

Eidgenossenschaft.
Die Bundesdeschlüffe betr. Ersparnisse im

Militärwesen.

Wir lassen nachstehend die Beschlüsse ncbst dcr GcsctzcSvorlage

folgen, welche die Bundesversammlung in ihrcr letzten Session

„zur Herstellung des siuanzlcllen Gleichgewichts' auf dem Gebiete

des MilitärweserS erlassen hat,

I. Bundesgeseh betr. Suspendirung einzelner Bestim¬

mungen der Militärorganisation.
Die Bundesversammlung der schweizerischen

Eidg e no ssensch aft,
nach Einsicht der Botschaft dcê Bunveêratheê »vm 2. Brach-

menât 1877 über Herstellung des Gleichgewichts in den Finanzen,

beschließt:
Art. t. Von der Herstellung von Proviant-nnd Bagagewagen

nach besonderer Ordonnanz wtrd Umgang genommen,

Art. 2, Die Bestimmungen des Art, 147 und des zweiten

Absatzes im Art. 149, betreffend den Ersatz der einzelnen

Bekleidung?- und AnSrüstungSgcgenstänre an die Wchrpflichtigcn, resp.

Entschädigung an die Offiziere, wcrden suêxcndiri.

Art. 3. Die Dauer der Jnfanterierckrutcnschulcn wird »on

45 auf 43 Tage reducirt; Urlaube werden an Wochentagen nur
an Einzelne in dringenden Fällen ertheilt und die Inspektionen

sind auf das Nothwendigste zu beschränken.

Art. 4, ES wird »on der Einberufung der CadreS vor dcn

Wiederholungscursen der Cavallerie (Art. 1L8 der Militärorgani,
fation) Umgang genommen ; dagegen sind vor den Rekrutenschulen

viertägige CadreScurse einzurichten.

Art. S. Die aus Tasel XXIX der Militärorgantsation vor
gesehene Besoldung der eidgenössischen Truppen wtrd nur im
activen Dienst, bei Okkupationen im Innern und bei Hilfeleistung
tm Lande, ausgerichtet.

Für dcn Jnstructionsdicnst wird die Besoldung, unter
Vorbehalt der Bestimmungen »on Artikel 217, Lemma 2, Und Artikel
'213 und 219, folgendermaßen festgesetzt:

», Besoldung der eidgenössischen Truppen Im
JnstructtonSdienste.

Fr.
Oberst 17
Oberauditor 16

Oberstlieutenant 13

Großrichter 12

Major 11

„ Großrichter 10

Hauptmann, berittener 9

„ unberittener 3
1. Oberlieutenant, berittener 7

„ unberittcner 6

2. Lieutenant, berittener 6

„ unbcrlttener 5

Fcldprediger 8

Stabssecretär, Adjutant-Unteroffizier 4

b. Der Sold des BataillonSchef mit Commandaniengrad be¬

trägt Fr. 12. 50.
Der Sold de« Stabsfouriers Fr. 2.

o. Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten erhalten ohne Unter¬

schied einc Mundportion.
à. Guiden, welche einzeln oder in kleinern Detachementen den

Släbcn zugetheilt werden, crhaltcn eine tägliche Zulage

von Fr. 1. öt).

Sobald der Eompagnieverband wieder hergestellt ist,

hört die Bezahlung der Zulage auf.

e. Die gleiche tägliche Zulage von Fr. 1. SO erhalten auch

die berittenen Brigade- und RcgimentStrompctcr für die

Dauer threr wirklichen Dienstleistung bei den Stäben.

f. Die Adjutanten dcr Stäbe der zusammengesetzten Truppen¬

körper (Art, 66—63 der Mtlitärorganisalion) erhalten für
die Zeit, währcnd welcher sie mit den Stäben, zu wclchen

sie abcommandirt sind, Dienst leisten, eine tägliche Zulage

von Fr. 1.

Art. 6. Dcr BundeSrath wird beauftragt, auf Grundlage dcr

Bestimmungen de« BundeSgesctzeS vom 17. Brachmonat 1874

(A. S. n. F. I, 116), betreffend die Volksabstimmung übcr

BundeSgcsetzc und BundeSbeschlüsse, die Bekanntmachung dieses

Gesetzes zu veranstalten und den Beginn der Wirksamkeit

desselben festzusetzen.

Also beschlossen vom Ständerathe,

Bern, den 21. Hornung 1873.
Dcr Vicepräsident: A. Vessaz.
Der Protokollführer: I. L. Lütscher.

Also beschlossen »om Nationalrathe,

Bern, den 21. Hornung 1873.
Der Präsident: Marti.
Der Protokollführer: Schieß.

Ii. Bundesbeschluß betr. Herstellung des Gleichgewichts
in den Bundesfinanzen.

Art. 3. Die Rciseentschädtgungen sind im Allgemeinen etner

Revision tm Sinne der Reduction zu unterwerfen.

Art. 7. Die Zahl der Jnstructoren wird festgesetzt wie folgt :

Infanterie:
1 Obertnstructor, 8 KrciS-Jnstruct., 1 Schteß-Jnstruct., 17

Instruct. I. Kl., 65 Instruct. II. Kl,, 3 Trompeter- und 4

Tambour-Instruct.

Cavallerie:
1 Oberinstruct., 3 Instruct. I. Kl., 1« Instruct. II. Cl„

2 Hilfs-Jnstrucr.
Artillerie:

1 Oberinstruct., 4 Instruct. I. Kl., 14 Instruct. II. Kl..
13 Hilfs-Jnstruct.

Genie:
1 Oberinstruct., 2 Instruct. I. Kl., 4 Instruct. II. Kl.,

3 Hilfs-Jnstruct.
Sanität:

1 Oberinstruct., 3 Instruct. I. Kl., 4 Instruct. II. Kl.

Verwaltung:
1 Oberinstruct., 1 Instruct. I. Kl,, 1 Instruct. II. Kl.



Stri. 8. 3n benfenigen ©i»(ftor.«frelfcn, fn wcfdjcn ble ©e;

fammtjabt ber 3nfantcrferetrutcn 800 nidjt überftefat, feti, mit
Sluênabmc bet Vili, ©loifton, tic 3oT)t bet «Jiifrutcnfajulen bfefer

«fflaffe in ber SJÌegcl auf jwei rebucirt werben.

Slrt. 9. ©cr Sataltlcn«comnianbant ber 3nfanteric unb ber

Slbjutant jinb fünftig nur für blc jweite Jpàtftc In Me fJiefrutcn»

fdjulen einjuberufen.
Slrt. 10. ©Ic gelbartiffcriefdiutcn pnb In ibrer Safjt fo ju

rebuefren, tafj in benfelben feweilen ble jur Sebienung »on jwef
Sattelten nötfjfge SKannfdjaft oorljanben Ift.

Slrt. 11. ©fe Seft für bfe Slccllmatijirung unb ©icffut ber

©a»aHer(erementenpferbe fott 130 Sage nidjt überftefgen.

Sht. 12. ©en mltitätlfajcn ©tforbern tffcn unbefdjabet, fott
bei bet SuUjeüung ter «Bferbe an ble ßaoatfcrlcrcfrutcn unter

mefjreren Slebfjabcrn für ba« gteläjc «Bferb eine ©teigerung ange«

orbnet werben. ©Ie ©Ifjcrcnj jwifdjen bem ©äjäfsungswertbc
unb bem ©tclgetungäpreffe (ft »on bem CSaoaHerlpen ganj ju
bcjablcn unb fommt fpäter niajt mebt In Setradjt.

Slrt. 13. £fe üblldjc «Rrolfton ber «Bfcrbctarfrung wirb auf*

gefjoben. ©a« «Dtllltätbepattctnent fann febodj eine foldjc «Jieolpon

anorbnen fm fjîccurêfalle ober wenn befonbere ©rünbe bafür »or=

liegen.

Slrt. 14. ©Ie ©otbjulagc für ble Unterofftjlere Ift »om Sun«

be«ratljc fo fefijufefccn, bap ba« «Dcarlmum b<« ©ajulfolbc«, mtt

Snbcgriff ber Sufage unb bc« gcwöljnliajen ©otbc«, ben Settag
»on btel granfen nfdjt ftberfteigt.

Sltt. 15. ©er b(«bcr ju ber teglemcntatffdjcn Sergütung »on
10 SRappen in'« Dtbfnäre bewilligte weitere Sufajufj wirb in ber

golge nut nodj füt bfe fJtiftutenfdjufen ausgerichtet.
Slrt. 16. Siile Sfcfctungen »on Scbcn«mlitcln, gourage, Srenn«

ntatctfalfen für bfe «Kllltärcurfe finb jut ©oneurrenj au«ju>
fdjrelbcn. ©fcfe Sluäfdjrefbungcn muffen fo jcitfg erfolgen unb

e« jtnb fo fange fermine einjuräumen, baf bfe ©oneutrenj eine

wlrffame fein fann; ebenfo finb ble Slefctuiig«pläCe beratt ju be«

•ftimntcn, tag unnötige SDtagajinitung unb Untcrfjatt ber Sor«

tätfje wegfällt.
Sltt. 17. ©le Sunbc«»erfammtung fjot »on ter Snftructfon

be« Sunbcêratîjc«, In Sluîfûtjrung bc« «Copulate« «Jtr. 109 »om

23. Sfjrlftmonat 1876 betreffenb fäjärfcte Seftimmungen über

tfef£auglfd)felt«ctfiarung ber SReftuten, Jtenntntfi genommen, unb

ttflärt ftdj bamit cfnoetftanben.

Slrt. 18. ©Ie Sunbe«»etfammlung ertlärt ffdj mft ben ©r«

fparnfffen fm SRefrutlrungêoeifaljren, n efäje Im Sübget pro 1878

»orgcfefjcn finb, elnöerftanben.

Slrt. 20. ©Icfct Sunbeebcfajluß fott im Sübget für 1879

Sitürfpdjtlgung finben, unb bet Sunbc«rattj wirb beauftragt,

einjclne Seftimmungen beSfelben, fo weit möglidj, fdjon Im lau--

fenben Safjre (n Sotfjug }U feiert.

8t -
©anffagung für ade empfangenen ©oben tic Sitte an aÛe unfere

©önner ju »crblnbcn, ber «ffihifetrfebftiftuitg audj fetnet Itjats

ftäftig bcljuftitjcn unb gar.j befonber« cttatiben wir un«, btc

©tlftung unfern milttättfajen Äameraben warm an'« .Sjerj ju
legen. SBir »erfennen nfdjt, bafj Dfpjfere unb Untfreffhicre
burd) ben «ffillitätbfcnft felbft jcljt mebr in Sfnforudj genommen
werben af« frürjcr, aber bennod) glauben wir, c« tonnte unb feilte

für Slcuffnttng bc« «fflfi'.fcltfibPlftung«=gcnb« oon mllltärlfajcr
©cite merjr getfjan werben, al« in legtet Seit getban wutbe.
«ffilt fjoffen, tafj fcet ©clft, weldjet blc ©tünbet ber ©tlftung be-

feclte, al« pc bfcfclbe in'« Seben riefen, paj aud) auf ble jungem
«Wflftät« übcvpjfanjen werbe, bafj tic Slnerfennung bc« fdjönen

3wctfe«, weldje ben gonb« auf feinen gegenwärtigen fdjönen Sc«

ftanb bradjte, fortbegeben unb audj ein fernere« ©cbclfjen pdjern

wetbe. «JJtlt bfefer ©rwartung beginnen wir ba« neue Safjt;
möge blcfclbc fn ©rfüllung gtben.

@t. ©atten, ben 31. ©ccctnbct 1877.

gür ble ©ommlffion ber ©t. ©attlfdjen SSInfetrlebpiftung :

©cr Scrroaltcr;

3. Sacob, «Dcafor.

St. ©attifdje S&tnfclriebfiiftung.
XI. 3«b,re«reäjnung,

abgefdjtoffen auf ben 31. ©ecember 1877.

©fnnafjmcn fm Sabre 1877:
gr. SFtp.

a. ©t. ©aftlfdjer ©taatebeftrag 1000 —
b. Segate 2500 —
c. ©oflcctcn am elbgenöfpfdjcn Settage tn 15 Äfrdjcn

bc« Äanton« ©t. ©atten 1555 15

d. ©efdjenfe »on «ftfcb>«Wttttâr« unb nfdjt«mflltä«

rlfajen Sereinen 64 20

e. SluSgleidje »or Scrmfttfet=Slemtctn ju ©unpen
unfetet Stiftung 79 70

f. ©efdjenfe unb Gottecten »on mllllätifdjen «ßetetnen

unb einjelnen «JJtitltät« 479 30

g. Uebertrag »on Slnfcn«Sonto 2675 18

Sermôgene-»ctmefjrung fm 3afjre 1877 8353 53

Sermögen«bejtanb am 31. ©ecember 1876 55482 27

Sctmögcn«bcPanb am 31. ©ecember 1877 63835 80
SSfr benufcen audj bfefe« Sabr ben Slnlafj bet Setöffcntlfdjung

ke« ftatutatlfdjen Jâfjtlldjen Dicdjnungêabfdjluffe«, um mit bet

SBcrntfttjc SHMnfclricbfHftung.
©a« Sermögen ter bem ffdj en SBf ntctticbP (ftung pro

31. ©ecember 1876 betrug gr. 11323. 10

Sermebrung pro 1877:
Sin Sfnfen ber ajBpottjcfar« unb ©fcnpcnjfnsfaffc gr. 492. 40

DrbfnalrcsUcbcrfcfcup bet Dfpjicrefdjlcfjfdjule
«Kr. II fn «ffiatlcnpabt „ 15. —

Drblnalrcsltcberfdiufj ber 3nf. «fltcfrutenfdjule
«Jtr. II fn Sern unb ftefne Äaffa=Uebetfajüffe „ 10. 20

Drbfnafre«Ueberfdtuf) ter 2tcn 3ägcrcomp. Sat. 36

»om Sabre 1870 unb Sin« »om 14.3uli 1873 60. 75

Drbfnaire«Ucberfd)ujj ber ©rag.<«Jìcfmtenfdjule
sjTir. Ill fn Slatau „ 25. 35

«Jiütfjablung bet ju clnct©ufourplftung im Äan«

ton Sern gcfammclten Sctragc« „ 1889. 65
©rlö« einer gebrutften Slnfpradje »on Jprn. «Bfr.

#lr«brunner an bie Sctcrancn 1872 120. —

gr. 2613. 35
Sib: flefne Sfu«gaben „ 1. 45

Sermeb,rung fm 3afjrc 1877 gr. 2611. 90

Setmögen pro 31. ©cc. 1877 gr. 13935. -.
gr. 5000 bcflet)cnb In «Jtr. 21871 1 Äaffafdjctn *)
„ 2600 „ „ „ 24352 1

„ 1600 „ „ 25073 1

„ 1500 „ „ „ 26185 1

„ 2800 „ „ 27656 1

410 „ „ „ 16457 1 ©djutbfdj. **)
„ 25 Saat (n Äaffa;, wie oben:

gr. 13935.

*) Slu« bet ^opotfjefatfaffe Sern.

**) Slu« ber ©fcnpenjlnêfaffe.
Sem, ben 31. ©ecember 1877.
Stamen« be« Sorpanbc« cet bcrnffdjcn SClnfcftfcbpiftnrg :

©cr «Brâpbcnt: ©cr Slftuar:

©teinfjäuSfin, DbctP. S. @djurna djer.
Sorflcbenbcr 3abrc«tedjnung ber bertilfdjcn Sjiiifefrlcbftfftutig

wirb bie ©enebmigung ertfjcitt.
Sem, ben 21. gebruar 1878.

©er ©ireftor be« «JJilfität«:

SBonfporf.

51 n 8 i a n b.

Deftetteittj. (gafjrorbnung«bfenp bet ©Ifenbafjn«
jüge im «Dtobtlt fttung«»gatte.) Uebet Scranlaffung
bc« 3tefd)«=Ärleg«miniperlum« fjat ba« Sanbe«»cttt)eiblgung«««Kt«

nlpetium ble gafjrorbnung«««Blafatc füt jene ©Ifenbaljnjügc ent«

worfen, weldje fm «JJcobiIlprung«fat(e für bie efnrücfcnbcn Urlauber,

«7 -
Art. 8. Jn denjenigen îdivisionSkrelsen, in welchen die Ge-

sammtzahl der Jnfantcricrekrnlcn 8«0 nicht übersteigt, soll, mtt

Ausnahme der VIII. Division, die Zahl der N.k^utcnschulen dicser

Waffe tn dcr Negcl auf zwci rcducirt werden.

Art. 9. Der BataillonScornrnandant der Infanterie und der

Adjutant sind künftig nur für die zweite Hälftc tn lie Rekruten,

schulen einzuberufen.

Art. 10. Die Feldartillcrleschulcn sind in ihrer Zahl so zu

reduciren, daß in denselben jeweilen die zur Bedienung »on zwei

Batterien nöthige Mannschaft vorhanden ist.

Art. II. Die Zeit für dl- Accltmaltsirung und Dressur der

l?avallerierem«ntenpferde soll 130 Tage »Icht übersteigen.

Art. 12. Den militärischen Erfordernissen unbeschadet, soll

bei der Zutheilung der Pferde an die Cavallcricrckrutcn untcr

mchrcrc» Liebhabern für das gleiche Pferd eine Steigerung anges

ordnet werden. Die Differenz zwischen dcm SchätzungSwerthc

und dem StctgerungSpreise 1st von dcm CavaUerlsten ganz zu

bczahlen und kommt später ntcht mehr tn Betracht.

Art. 13. Tie übliche Revision dcr Pfcrdctarirung wird
aufgehoben, DaS Militärdepartement kann jedoch eine solche Revision
anordnen tm Nccursfalle oder wcnn bcsondcre Gründe dasür

vorliegen.

Art. 14. Die Soltzulage für die Unterofsiziere Ist «vm
Bundesrathe so festzusetzen, daß das Martmum d,S SchulsoldeS, mit
Inbegriff der Zulage und des gewöhnlichen Soldes, den Belrag
»on drei Franken nicht übersteigt.

Art. Id. Der bisher zu der reglementarischen Vergütung »on
1» Rappen in'S Ordinäre bewilligte weitere Zuschuß wird in der

Folge nur noch sür die R,kru,inschulen ausgerichtet.

Art. 16. Alle Lieferungen von Lebensmitteln, Fourage,
Brennmaterialien für die Militärcurse sind zur Eoncurrenz a»szu>
schreiben. Diese Ausschreibungen müssen so zeitig erfolgen und

es siud so lange Termine einzuräumen, daß die Concurrenz eine

wirksame sein kann; ebenso sind die LieserungSplätze derart zu
bestimmen, daß unnölhige Magazinirung und Unterhalt der

Vorräthe wegfällt.
Art. 17. Die Bundesversammlung hat »on ter Instruction

des Bundesrathes, in Ausführung dcS Postulates Nr. 109 »om

23. Christmonat 1876 bctrcffcnd schZrfcre Bestimmungen über

rte TauglichkeitSeikiärung der Rekruten, Kenntniß genommen, und

erklärt sich damtt einverstanden.

Art. 18. Die Bundesversammlung erklärt sich mit den

Ersparnissen im RekrutirungS»erfahren, rr elche im Büdget pro 1878

vorgesehen sind, einverstanden.

Art. 20. Dieser Bundesbeschluß soll im Büdget für 1879

Berücksichtigung finden, und der Bundcsrath wird beauftragt,

einzclne Bestimmungen desselben, so wcit möglich, schon im lau-

senden Jahre in Vollzug zu setzen.

St. Gallische Winkelriedstistung.
XI. Jahresrechnung,

abgeschlossen auf den 31. December 1877.

Einnahmen im Jahre 1877:
Fr. Rp.

». St. Gallischer StaatSbettrag 100« —
b. Legate 2500 —
v. Collecter, am eidgenössischen Beitage in IS Kirchen

des Kanton« St. Gallen 155S 15

à. Geschenke von Nicht-MilttSrS und nlcht-milttS-
rtschen Vereinen 64 20

e. Ausgleiche vor Vermittler-Aemtern zu Gunsten

unserer Stiftung 79 70
k. Geschenke und Collecte» von militärischen Vereinen

und einzelnen Militärs 479 30

lZ. Uebertrag von Zinsen-Conto 2675 18

Vermôgenêvcrmehrung im Jahre 1S77 83S3 S3

Vermögensbestand am 31. Deccmber 1376 S5482 27

Vermögensbestand am 31. December 1877 63S35 S0

Wir benutzen auch diese« Jahr den Anlaß dcr Veröffentlichung
deê statutarischen jährlichen Rechnungsabschlusses, um mlt der

Danksagung für alle empfangenen Gaben die Bitte an alle unsere

Gönner zu verbinden, dcr Wintelriedstiftung auch ferner
thatkräftig bciznstrhen und garz bcscriierö erlauben wir uns, die

Stiftung unscrn militärischen Kameraden warm an'S Herz zu

legen. Wir verkennen nicht, daß Ossiziere und Unterofsizicre

durch den Militärdienst sclbst jctzt mchr in Anspruch genommen
werdcn als frühcr, aber dennoch glauben wir, cS könnte und sollte

für Aeuffnimg des WinkelriidstiflungS-FoneS von militärifcher
Scite mehr gethan werdcn, als in lctzter Zcit gcthan wurde.

Wir hoffen, daß der Geist, welcher die Gründer der Stiftung
beseelte, als sie dicsclbe in'S Lcbcn ricfcn, sich such auf die jüngern

Militärs überpflanzen werde, daß die Ancrkcnnnng des schönen

Zweckes, wclchc den Fonds auf seinen gegenwärtigen schönen

Bestand brachte, fortbestehen und auch ein ferneres Gedeihen sichern

werde. Mit dicscr Erwartung bcginncn wir da« »cue Jahr;
niöge dicsclbc in Erfüllung gehen.

St. Gallcn, den 31. December 1877.

Für dte Commission der St. Gallischen Winkclriedstiftung:
Dcr Verwalter:

I. Jacob, Major.

Bernische Winkelriedstistung.
Da« Bermögcn dcr bernifchen Winkelriedst iftung pr«

3l. December 1876 bctrug Fr. I132Z. 10

Vermehrung pro 1877:
An Zinsen der Hypothekar- und Dienstenzinskerssc Fr. 492. 40

Ordinalre-Ucbcrscbuß der Oifiziersschlcßschule

Nr. II tn Wallenstadt 15. —
Ordinaire-Ueberschuß der Inf.-Rckrutenfchrile

Nr. II in Bcrn und kleine Kassa.Urbcrschüsse „ 10. 20

Ordinaire-Ueberschuß tcr 2ten Jägercomp. Bat. 36

vom Jahre 187« und Zins vom 14. Juli 1373 60. 7S

Ordinaire-Ueberschuß der Drag.-Nckrutcnschule

Nr. III in Aarau „ 25. 35

Rückzahlung der zu einer Dufourstrftung Im Kanton

Bern gesammelten Betrages „ 1389. 65

Erlös einer gedruckten Ansprache von Hrn. Pfr.
HtrSbrunner an die Veieranen 1372 120. —

Fr. 2613. 35
Ab: kleine Ausgaben „ 1. 45

Vermehrung im Jahre 1877 Fr. 261 l. 90

Vermögen pro 3l. Dec. 1877 Fr. 13935. ->
Fr. 500« bestehend tn Nr. 2187t 1 Kassaschcin *)

2600 „ 24,M 1

„ 1600 „ 25073 1

„ 150«

« 23««
410 „ 16457 1 Schutdsch.

„ 25 Baar in Kassa;, wie obcn:

„ 26135 1

„ 27656 1

Fr. 13935.

*) AuS der Hypothekarkasse Bern.

**) AuS der DienstenzinSkasse.

Bern, den 31. Deccmber 1377.
Namens deê Vorstandes der bernischen Winkelriedstistnrg:

Der Präsident: Der Aktuar:

SteinhZuSlin, Oberst. V. Schumacher.
Vorstehender JahreSrechnung der bernischen Winkelriedstistung

wird die Genehmigung ertheilt.

Bcrn, dcn 2l. Fcbruar 1378.
Dcr Direktor des Militär«:

Wynistorf.

Ausland.
Oesterreich. (Fahrordnungsdienst der Eisenbahnzüge

im Mvbilisirungs-Falle.) Ueber Veranlassung
des Reichs-KriegSministcriums hat daê Landcêvcrtheidigungê-Mt,

nisterium die FahrordnungS-Plakate für jcnc Eisenbahnzügc

entworfen, welche im MobilisirungSfalle für die einrückenden Urlauber,
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